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Berlin, den 4.04.2019

Rundschreiben Sozialpolitik Nr. 4/2019

Entschließung des Bundesrates zur Weiterentwicklung der Pflege-
versicherung

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

die Pflege steht seit Jahren auf der bundespolitischen Tagesordnung
und wichtige Verbesserungen wurden umgesetzt.

Aktuell werden weitere Reformschritte in der Konzertierten Aktion Pfle-
ge der Bundesregierung diskutiert und vorbereitet. Die Diakonie
Deutschland hat in der politischen Lobbyarbeit immer wieder deutlich
gemacht, dass die Reformbemühungen nicht fruchten können, ohne die
Frage der Finanzierung einzubeziehen und eine grundlegende Reform
der Pflegeversicherung anzustreben.

Vor diesem Hintergrund ist der Entschließungsantrag zur Weiter-
entwicklung der Pflegeversicherung, den die Länder Hamburg, Bremen,
Schleswig-Holstein und Berlin in den Bundesrat eingebracht haben,
sehr zu begrüßen.

Der Antrag sieht vor, dass der Bundesrat die Bundesregierung auffor-
dert, zeitnah einen Gesetzentwurf vorzulegen, mit dem die Leistungs-
systematik der Pflegeversicherung grundlegend verändert sowie eine
Verbesserung der solidarischen Finanzierungsbasis erreicht wird. Ziel
der gesetzlichen Neuregelung sollte insbesondere sein, dass notwendi-
ge qualitative Verbesserungen für die Pflegebedürftigen und die Pflege-
kräfte umgesetzt werden, ohne dass die Eigenanteile für die Pflegebe-
dürftigen und ihre Angehörigen stetig steigen und sie die Finanzierungs-
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last zu tragen haben.

Sollte der Bundesrat auf seiner Sitzung am 12. April 2019 diese Entschließung annehmen, wäre dies
aus meiner Sicht eine deutliche Unterstützung und Rückenwind für unsere gemeinsamen  Bemühun-
gen, die Finanzierungsfrage auf die politische Tagesordnung zu setzen. Die Entwicklungsschritte, die
die Pflegeversicherung in den letzten Jahren genommen hat, sind beträchtlich, sie sind aber unzu-
reichend angesichts aktueller und künftiger Herausforderungen und Kosten.

Ich möchte Sie herzlich bitten, Ihre politischen Kontakte zu Ihren Landesregierungen zu nutzen, um
die Länder für ein positives Votum zu dem Entschließungsantrag zu gewinnen.

Zu Ihrer Unterstützung finden Sie anbei:

· den Entschließungsantrag zur Weiteentwicklung der Pflegeversicherung der Länder Ham-
burg, Berlin, Bremen, Schleswig-Holstein,

· ein Musterschreiben, das Sie gerne für Ihre Zwecke abändern und nutzen können. Selbstver-
ständlich können Sie das Schreiben mit Bezügen zu der spezifischen pflegepolitischen Situa-
tion in Ihrem Bundesland ergänzen,

· eine Kurzbewertung des Antrages aus Sicht der Diakonie Deutschland.

Ich denke, es lohnt sich, hier initiativ zu werden.

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Maria Loheide
Vorstand Sozialpolitik

Anlagen


